
Kino.Programm.
B-Movie www.b-movie.ch
Grellingerstr. 41, Basel
061 423 98 52

Regisseurin Reed Morano holt mit ihrer
inszenatorischen Brillanz aus diesem Audiovisuell
brillanten Stück deutlich mehr raus, als in dem Skript
eigentlich drinsteckt.
I thInk we’re alone now Premiere 12
Fr-Mo 20.00 Uhr e/d

blue Cinema Capitol www.bluecinema.ch
Steinenvorstadt 36, Basel
0900 556 789 CHF 1.99/Anruf + CHF 1.99/Min., ab Festnetz

blue Cinema Capitol 1
Christopher Nolans neustes Sci-Fi-Action-Spektakel
mit John David Washington, Robert Pattinson
und Kenneth Branagh.
tenet 12/10
täglich 20.00 Sa/So 14.00 Uhr e/d/f

blue Cinema Capitol 2
Die neue Schweizer Feelgood-Komödie
von Kultregisseur Rolf Lyssy.
eden für jeden – jedeM sIIs GärtlI 8/6
täglich 20.00 Sa/So 17.00 Uhr dialekt

Neue Abenteuer warten auf Jim Knopf und Lukas
den Lokomotivführer!
jIM knoPf und dIe wIlde 13 6/4
Sa/So 14.00 Uhr d

kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

aufgrund der aktuellen lage (Covid19) gelten
besondere Bedingungen:
– Zur Zeit keine reservationen möglichen,
weder online noch telefonisch.

– tickets bitte direkt online unter:
www.kultkino.ch kaufen.

– Bitte nur im ausnahmefall tickets im
Vorverkauf zu einer randzeit beziehen.»

«Der Beginn einer Revolution. Ein gutgelaunter
Protestfilm mit Mehlbomben für die
Gleichberechtigung.» (filmstarts.de)
MIsBehaVIour
Vorpremiere lunchkino 8/10
Fr/Sa/Mo-Mi 12.15 Uhr e/d

Eine Gruppe Ehefrauen auf einer Militärbasis
gründen den ersten Soldaten-Frauenchor, welcher
zu einer Mediensensation wird. Inspiriert nach einer
wahren Begebenheit.
the sInGInG CluB Premiere 10/12
täglich 18.00/20.45 Fr/Sa/Mo-Mi 11.50 Uhr e/d/f

Taucht ein in eine farbenprächtige und nahezu
magische Welt. Neuverfilmung des gleichnamigen
Kinderbuchklassikers von Frances Hodgson Burnett
(«Der kleine Lord»).
the seCret Garden Premiere 6/10
täglich 12.10/20.20 Uhr e/d
täglich 14.10/16.15 Uhr d

Kraftvoll, virtuos, packend: Italienisches Kino,
das unter die Haut geht. «Ein so wunderschöner
wie wichtiger Film.» (La Repubblica)
faVolaCCe Premiere 16/14
täglich 16.30/21.00 Uhr I/d/f

«Zwischen humanistischer Tragödie und absurder
Komödie.» Variety. Eine aussergewöhnliche
Geschichte, inspiriert von wahren Begebenheiten.
PersIan lessons 2.wo. 12/10
täglich 12.00/15.15/20.15 Uhr ov/d

Die neue CH-Feelgood-Komödie von Rolf Lyssy
(«Die letzte Pointe», «Die Schweizermacher»).
Ein amüsantes, modernes Stück Schweiz.
eden für jeden –
jedeM sIIs GärtlI 2.wo. 8/6
täglich 14.15/16.15/20.40 Uhr dial/d

Eliza Kubarska fängt atemberaubende Bilder
der majestätischen Bergwelt ein und lenkt
damit den Blick auf die spirituelle Dimension
von Natur und Umwelt.
the wall of shadows 2.wo. 6/10
täglich 18.20 Fr/Mo-Mi 14.30 Uhr ov/d

«Eine herrlich scharfsinnige und beschwingte
Verwechslungskomödie auf höchstem Humor-
Niveau. Das Komödien-Must-See des Jahres!»
Cineman
la daronne 3.wo. 14/12
täglich 14.00/16.10/18.30 Uhr f/d

Das polnische Drama basiert auf einer wahren
Geschichte, in der ein junger Mann seine spirituelle
Berufung entdeckt und plant, Priester zu werden.
CorPus ChrIstI 4.wo. 16/14
Sa 13.45 Uhr ov/d/f

Ein Film über die Basisbewegung einfacher
Schweizer Bürger, die aufbrechen, um Tausenden in
Griechenland gestrandeten Flüchtlingen zu helfen.
Volunteer 7.wo. letzte tage 8/12
So 14.00 Uhr ov/d/f

Der Referenzfilm für die neue algerische Generation,
das Symbol für ihren Wunsch nach Meinungsfreiheit
und für alle, die von einem neuen Leben träumten.
PaPICha letzte tage 12/14
täglich 16.00 Uhr ov/d/f

Für ihren Seelenverwandten - ihren an Leukämie
erkrankten Bruder - vernachlässigt Lisa alles andere
und riskiert sogar ihr Ehe. Doch es weckt auch
Verlangen, sich wieder lebendig zu fühlen.
sChwesterleIn letzte tage 12/14
Sa/So 13.30 Uhr d

neues kino www.neueskinobasel.ch
Klybeckstr. 247, Basel
061 693 44 77

Von Hans Herbots
Bo
Fr 21.00 Uhr ov/d

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Von Peter Weir
the truMan show
Fr 16.00 Mi 21.00 Uhr e/d/f

Y tu MaMá taMBIén
Fr 18.30 Uhr sp/d/f

Von Francis Ford Coppola,
mit Gene Hackman, John Cazale
the ConVersatIon
Fr 21.00 Uhr e/d/f

la Mala eduCaCIón
Sa 14.30 Uhr sp/d/f

Von Alan J. Pakula, mit Jane Fonda,
Donald Sutherland
klute
Sa 17.00 Uhr e/d

la sCIenCe de rêVes
Sa 19.45 Uhr ov/d/f

Von Don Siegel, mit Kevin McCarthy, DanaWynter
InVasIon of the BodY snatChers
(1956)
Sa 22.15 Uhr e/d

ChICuarotes
So 13.15 Uhr sp/e

Von J. Campion
In the Cut
So 15.30 Uhr e/d/f

Von Pablo Larraín, mit Gael García Bernal,
Luis Gnecco
neruda 16/14
So 18.15 Uhr ov/d/f

Von Roman Polanski, mit Jack Nicholson,
Faye Dunaway
ChInatown
So 21.00 Uhr e/d/f

Von Jeff Nichols, mit Michael Shannon,
Jessica Chastain
take shelter
Mo 18.15 Uhr e/d/f

rosewater
Mo 21.00 Uhr e/e

the nIGhtInGale Premiere
Mi 18.00 Uhr ov/d

Mascotte www.cinesex.ch
Elisabethenanlage 7, Basel
061 271 24 55
Nonstop von 10.00–23.00 h

10.00 bis 23.00 Uhr Nonstop 3 Kino-Säle / nur 1 Eintritt! Ab 18 J
Wöchentlich 3 neue Sex-Filme – Diskret alleine oder zu zweit
Digitale Einzel- und Luxus-Doppelkabinen!
1000 Filme zur Auswahl –
Immer die neusten Filme zu Ihrem Vergnügen!
Verabreden auf www.cinesex.ch

Die Geschichte von «zwangsversorgten»
Heim-Kindern in der Schweiz. Ein eindrücklicher
Dokumentarfilm von Edwin Beeler.
hexenkInder 14/12
Mo 18.00 Uhr dialekt
Die Chansons des Filmes werden live von
Viola von Scarpatetti und Simone Pelletier-Gilbert
zum Film gespielt.
flY In flY out 16
Mi 20.15 Uhr d/f

Palace www.palacesissach.ch
Felsenstr. 3a, Sissach
061 971 70 69

Die Abenteuer von Jim Knopf gehen weiter ...
jIM knoPf und dIe wIlde 13 6/4
Fr-So 14.00 Mi 16.00 Uhr d
Die farbenprächtige und magische Welt
des geheimen Gartens.
der GeheIMe Garten Premiere 6/4
Fr-So 16.00 Mi 14.00 Uhr d
Eine Sherpa-Familie bricht ein Tabu
und besteigt einen heiligen Berg.
the wall of shadows Premiere 6/4
Fr-Mo 18.00 Di/Mi 20.30 Uhr e/d
Kristin Scott Thomas gründet einen Soldaten-
Frauenchor.
the sInGInG CluB Premiere 10/8
Fr-Mo 20.30 Di/Mi 18.00 Uhr e/d/f

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
0049 7621 98 69 91

Von Dirk Ahner, Michael Ende,
mit Solomon Gordon, Henning Baum, Uwe
Ochsenknecht
jIM knoPf und dIe wIlde 13 0/0
Fr/Sa 14.00/16.40/19.00 Fr-So 14.30 So 16.50/19.15
Mo-Mi 19.20 Mi 15.00/15.30/17.40 Uhr d
Von Marc Rothemund,
mit Andreas Pietschmann, Heiner Lauterbach,
Jürgen Vogel
es Ist Zu deIneM Besten Premiere 12
Fr-So 14.15/16.55 Fr/Sa 19.10/20.45 So 18.30
Mo-Mi 20.10 Mi 15.15/17.55 Uhr d
Von Roger Kumble,
mit Josephine Langford, Hero Fiennes Tiffin,
Louise Lombard
after truth 12
Fr-So 14.20 Mi 15.00 Uhr d
Von Toby Genkel, Sean McCormack
oooPs! 2 – land In sICht 0/0
Fr-So 14.45 Mi 15.45 Uhr d
Von André Erkau,
mit Til Schweiger, Heike Makatsch, Benno Fürmann
Gott, du kannst eIn arsCh seIn! 6
Fr-So 16.15 Fr/Sa 18.30/21.20
Mo-Mi 19.30 Mi 17.15 Uhr d
Von Hakan Gürtop, Gani Savata,
mit Gani Savata, Ozgur Tuzer, Aleyna Solaker
IkI GöZüM ahMet Premiere 12
Fr-So 16.25 Mi 17.25 Uhr türk/d
Von Chris Riedell, Nick Riedell,
mit Lucy Hale, Mindy Cohn, Jackie Cruz
BraVe MädChen tun das nICht 12
Fr/Sa 16.50 Mi 17.15 Uhr d
Von Christopher Nolan,
mit John David Washington, Robert Pattinson,
Elizabeth Debicki
tenet 12
Fr-So 18.45 Fr/Sa 21.30 Mo-Mi 19.45 Uhr d
Von Sang-ho Yeon,
mit Dong-Won Gang, Jung-hyun Lee, Re Lee
PenInsula Premiere 16
Fr-So 19.00 Fr/Sa 21.55 Mo-Mi 20.00 Uhr d
VonWill Wernick,
mit Holland Roden, Ronen Rubinstein, Keegan Allen
follow Me 16
Fr/Sa 21.15 Uhr d
Von Tomer Eshed
draChenreIter Vorpremiere 0/0
So 14.00 Uhr d
Von Marc Munden,
mit Dixie Egerickx, Richard Hansell, David Verrey
der GeheIMe Garten Vorpremiere 6
So 16.40 Uhr d
Überraschungsfilm.
sneak PreVIew 18
So 19.10 Uhr d

Monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Dennis Gansel, mit Henning Baum,
Solomon Gordon
jIM knoPf und dIe wIlde 13 6/4
Fr-So 15.30 Uhr d
Von Thomas Karrer
ZwIsChenwelten 8/6
Fr 18.00 So 11.00 Uhr dialekt
Von Rolf Lyssy, mit Steffi Friis, Suly Röthlisberger
eden für jeden – jedeM sIIs GärtlI 8/6
Fr/Sa/Mi 20.15 Sa 13.30 So 18.00 Uhr dialekt
Von Andy Tennant, mit Katie Holmes, Josh Lucas
the seCret – das GeheIMnIs 12/10
Sa 18.00 Uhr d
Von Tony Cervone
sCooBY! 6/4
So 13.30 Uhr d

sputnik im Marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Der neue Film von Anna Thommen (Maisprach)
und Lorenz Nufer. Basler Filmpreis 2019
und Publikumspreis Zürcher Film Festival.
Schweizer Freiwillige reisen an die Grenzen
Europas, um den Tausenden in Booten
ankommenden Menschen zu helfen.
Volunteer 12
Sa 19.15 Uhr dial/d/f
Die Chansons des Filmes werden live von Viola
von Scarpatetti und Simone Pelletier-Gilbert
zum Film gespielt.
CadaVre exquIs – flY In flY out
Mo 20.15 Uhr d/f

kinooris www.kinooris.ch
Kanonengasse 15, Liestal
061 922 06 12

Von Dennis Gansel, mit Henning Baum,
Solomon Gordon
jIM knoPf und dIe wIlde 13 6/4
Fr/Sa 15.00 So/Mi 17.00 Mo/Di 17.30 Uhr d
Von Sang-ho Yeon,
mit Yoo Gong, Soo-an Kim, Yu-mi Jeong
traIn to Busan Premiere 16/14
Fr 17.30 Sa 22.00 Uhr d
Von Marc Rothemund,
mit Heiner Lauterbach, Hilmi Sözer
es Ist Zu deIneM Besten Premiere 12/10
Fr-Di 20.00 Uhr ov
Von Sang-ho Yeon, mit Dong-Won Gang,
Jung-hyun Lee
PenInsula Premiere 16/14
Fr 22.00 Sa 17.30 Uhr d
Von Toby Genkel
oooPs! 2 – land In sICht 6/4
So/Mi 14.30 Uhr d

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Eine Hymne an die Fantasie! Die zauberhafte
Literaturverfilmung basiert auf dem gleichnamigen
Klassiker von Der kleine Lord-Schöpferin
Frances Hodgson Burnett.
der GeheIMe Garten Premiere 6/4
Fr 15.00 Sa/So 15.30 Mi 15.15 Uhr d
Fintenreich, französisch, fabelhaft: Die grossartige
Isabelle Huppert beweist ihr riesiges Komödientalent
in der Verfilmung des Krimis «Die Alte».
la daronne 14/12
Fr 17.45 So/Di 20.15 Uhr f/d
Die neue Komödie von Rolf Lyssy (Die
Schweizermacher). Ein Film, der, inspiriert von Mano
Khalils preisgekröntem Dokumentarfilm «Unser
Garten Eden», ein amüsantes, modernes Stück
Schweiz erzählt.
eden für jeden – jedeM sIIs GärtlI 8/6
Fr/Sa/Mo 20.15 So/Di 18.00 Mi 17.30 Uhr dialekt
Yakari hat einen Traum: Er möchte auf Kleiner
Donner reiten, demWildpferd, das noch nie gezähmt
wurde.
YakarI – der kInofIlM Vorpremiere 0/0
Sa/So/Mi 13.30 Uhr d
Unterschiedliche Wege des Heilens. Ein
Dokumentarfilm aus dem Appenzellerland von
Thomas Karrer.
ZwIsChenwelten 8/6
Sa 18.00 Uhr dial/d/f

Ein Abenteuer mit Conni und ihren Freunden,
das nicht nur lustig und spannend ist, sondern
auf unbeschwerte Weise auchWerte wie Ehrlichkeit
und Freundschaft vermittelt.
MeIne freundIn ConnI –
GeheIMnIs uM kater Mau 4.wo. 0/6
täglich 13.30 Uhr d
Copperfields Reise zur Akzeptanz und Selbstfindung:
abwechselnd ausgelassen und tragisch, aber
immerzu voller Lebenslust, Liebe und Menschlichkeit.
the Personal hIstorY of
daVId CoPPerfIeld 5.wo. 12/10
täglich 18.40 Uhr e/d/f
Romantische Tragikomödie in der abenteuerlichen
Welt der Konfiserie. Mit Humor, Herz und einem
bezaubernden Ensemble.
loVe sarah 5.wo. 10/8
So 12.15 Uhr e/d
Wie Kriege Seelen nachhaltig zerstören:
Warum eine berühmte Psychoanalytikerin
und Kinderrechtlerin mit ihrem eigenen Kind
gefühlskalt umging, hinterfragt dieser
Schweizer Film.
who’s afraId of alICe MIller?
6.wo. 16/14
So 12.00 Uhr dialekt
Dieser Film liefert keine Lösungen: Er sucht, er
hinterfragt und bleibt dabei doch in der Rolle
des Beobachters, der sich dem Rätsel des Heilens
nähert, für das es keine eindeutige Antworten gibt.
ZwIsChenwelten 8.wo. 8/10
Fr-Di 11.45 Uhr ov/d/f
Mika Kaurismäkis neuer Film ist eine universelle
und gleichzeitig verschrobene Komödie
mit Warmherzigkeit und nordischem Sommerflair.
Master ChenG 8.wo. 6/4
täglich 18.15 Uhr ov/d
Der Mix aus spannenden Aktionen,
Wissensvermittlung und grossen Emotionen
garantiert beste Unterhaltung für die ganze Familie.
wIllI und dIe wunder
dIeser welt kinder.kino 6/8
Sa/So 14.30 Uhr d

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

«Ein Filmjuwel das begreifen lässt, wie junge
Menschen sich fühlen, wie einsam und verletzlich
sie sein können. Und dass sie dennoch versuchen,
gute Entscheidungen für sich zu treffen.»
(kino-zeit.de)
neVer rarelY soMetIMes alwaYs
Premiere 6/12
täglich 15.30/20.30 Uhr e/d
Das auf wahren Begebenheiten beruhende
Gerichtsdrama ist der Anwärter auf einen Oscar.
the trIal of the ChICaGo 7 2.wo.
täglich 17.40/20.15 Uhr e/d
Das Biopic erzählt mit einer berauschenden
Kristen Stewart vom fesselnden Kampf einer
Frau um ihre eigene Gnade.
jean seBerG –
aGaInst all eneMIes 4.wo. 16/14
täglich 18.15 Uhr e/d

blue Cinema
Geschenkkarte
Unvergessliche Kinoerlebnisse schenken.

Die Geschenkkarten sind in allen blue Cinema Kinos,
in der App sowie online erhältlich.

blue.ch/giftcard

Wissen, was im Kino läuft | 09.10.–14.10.2020 | baz.ch/kino

Mit Ihrer Spende fördern wir engagierte Forscherinnen und Forscher,
die immer bessere Behandlungsmethoden gegen Krebs entwickeln. PK 30-3090-1

3 Mal Ferien abgesagt.

112 Nächte durchgearbeitet.

1 Ursache für Krebs bei Kindern entdeckt.
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Mehr Platz Nach drei Jahren im
Schulprovisorium Voltamatte
können nach den Herbstferien
200 Schülerinnen und Schüler
das neue Schulhaus auf demLys-
büchel-Areal in Basel beziehen.
Der Primarschulstandort bietet
Platz für zwölf Klassen, einen
Doppelkindergarten, eineTages-
struktur und eine rund 800Qua-
dratmeter grosse Aula, die auch
für Quartiernutzungen zur Ver-
fügung stehen soll. Der Pausen-
platz und ein Sportfeld befinden
sich auf demDach des Gebäudes.

Mit zudem zwei neuen Turn-
hallen im Kultur- und Gewerbe-
haus ELYS an der Elsässerstras-
se besitze nun auch das Quartier
St. Johann genügend Sportraum
für die Schulen, teilte das Basler
Erziehungsdepartement mit.

Nach den Herbstferien wer-
den zudem auch Schülerinnen
und Schüler des Zentrums für
Brückenangebote vom Standort
Letzi in der St.Alban-Vorstadt in
das Schulhaus Lysbüchel ziehen.

Die Bauarbeiten für das neue
Schulhaus hatten im Januar 2018
begonnen. (sda)

Neues Basler
Schulhaus nimmt
Betrieb auf

Ermittlungen laufen Beim Festge-
nommen handelt es sich um
einen 18-jährigen Deutschen,
sagte Peter Gill, Mediensprecher
derBasler Staatsanwaltschaft am
Donnerstag auf Anfrage. Zuvor
waren bereits eine 15-Jährige und
ein 16-Jährigerverhaftetworden.
Die 15-Jährige istwieder auf frei-
emFuss, der 16-Jährige hingegen
befindet sich weiterhin bei der
Jugendanwaltschaft.

Insgesamtwird nun gegenvier
Erwachsene und zwei Jugendli-
che wegen Verdachts der Unter-
lassung der Nothilfe ermittelt.

Die Todesursache des 15-Jäh-
rigen istweiterhin ungeklärt und
wirddurchdas Institut fürRechts-
medizin und die Staatsanwalt-
schaft untersucht. Die Ermittler
vermuten, dass der Jugendliche
womöglich eine unbekannte
Substanzkonsumierthatte.«Nach
wie vor sind die Ermittlungen
durch die Kriminalpolizei und Ju-
gendanwaltschaft sehr aufwän-
dig», sagte Gill.

Der 15-Jährige war am Mon-
tag um etwa 17 Uhr tot in einer
Wohnung eines Bekannten in
Basel gefunden worden. (sda)

18-Jähriger nach
Tod eines Basler
Teenagers verhaftet

Die in der BaZ vom 7. Oktober
ganzseitig abgehandelte Ge-
schichte «Brutschin erwägt,
gegen Arbeitsmarktkontrolle
vorzugehen» ist ein weiterer
Fall für mich, nur noch ungläu-
big den Kopf zu schütteln.

Bekanntlich gehörte zu meiner
Zeit praktisch noch alles zur
öffentlichen Verwaltung. Nebst
den üblichen Verwaltungs-
abteilungen auch die Universi-
tät und die Spitäler, nicht
zuletzt aber auch die IWB, die
BVB oder eben auch die Keh-
richtverbrennungsanlage.

Bei der letzteren, damals dem
Baudepartement unterstellten
Abteilung, hatte ich mich 1970
in den erstenWochen meiner
Tätigkeit mit einem unschönen
Streik auseinanderzusetzen.

Die Mitarbeiter der Kehricht-
abfuhr drohten, anderntags
nur noch dann auszurücken,
wenn ihnen garantiert werden
könne, dass die Auszahlung
des ihnen im Rahmen der
Lohngesetzrevision zustehen-
den grösseren Lohnes so-
fort und vorgezogen erfolgen
würde.

Nach meiner Pensionierung
schickte man sich an, das
Personalwesen gezielt zu
modernisieren. Die zentrale
Übersicht und die Kontrolle
erschienen zu schwerfällig und
hinderlich. Es wurde vieles
ausgegliedert, verselbststän-
digt oder halb privatisiert.

Mit dem Resultat, dass sich in
unübersichtlichen neuen
Strukturen heute oft niemand
mehrwirklich verantwortlich
fühlt. Die IWB, die BVB, die
Kehrichtverbrennungsanstalt
und so weiter lassen grüssen.

Heute wird die Suche der
obersten Kaderleute kost-
spieligen externen
Instituten überlassen, die
Einhaltung der Lohn- und
Arbeitsbedingungen wird
im Auftrag der Sozialpartner
von Organen der Arbeits-
marktkontrolle überprüft.

Allfällige Sanktionen infolge
von Verstössen gegen das
Arbeitsgesetz können erst nach
einer Meldung der
dazugehörigen Paritätischen
Kommission in Angriff
genommen werden.

Eigentlich gibt es keine
richtigen oder falschen Organi-
sationsformen. Sondern
nur Strukturen, wo die
Abgrenzungen bezüglich
Aufgaben, Kompetenz und
Verantwortung gut oder weni-
ger gut geregelt sind. Und dann
vor allem Verantwortliche, die
ihren Verpflichtungen
nachkommen oder eben nicht.
Oft drängt es sich ganz
einfach auf, ein wenig Rück-
schau zu halten und Vergleiche
anzustellen.

Rolf Waller

Baustellen-Kontrollen: Früher war nicht alles schlecht organisiert
Der ehemalige Zentrale Personalchef von Basel sieht die mangelnde Verantwortlichkeit durch die Strukturen bedingt.

Gastbeitrag

Im Zuge der
Modernisierung
wurde vieles
ausgegliedert,
verselbstständigt
oder halb
privatisiert.

Jan Amsler

Mittwoch, 15 Uhr, Marktplatz:
Ein Dutzend Tänzerinnen und
Tänzerbewegt sich, begleitet von
Trommel und Akkordeon, in
übergrossen Schritten nach
vorn. Sie drehen sich zur Seite in
die Hocke. Wieder aufgerichtet,
tänzeln sie in kleinen Schritt-
chen zurück.

Diese Showeinlage umrahmt
einen sonst eher trockenen Vor-
gang: Das Komitee der Klimage-
rechtigkeitsinitiative Basel 2030
reicht seine gesammelten Unter-
schriften ein. In den vergange-
nen vier Monaten konnte es
3700Menschen aus demKanton
davon überzeugen, für das An-
liegen einzustehen. Das ist res-
pektabel, wenn man bedenkt,
dass die Corona-Pandemie nicht
nur zu Zurückhaltung im zwi-
schenmenschlichen Austausch
führte, sondern auch von der
Klimathematik ablenkte.

Erstaunlich ist das Sammel-
ergebnis auch,weil die Initiative
Radikales fordert. So soll in der
Verfassung festgeschrieben
werden, dass Parlament und
Regierung dafür sorgen, den
Treibhausgasausstoss in Basel-
Stadt auf netto null zu senken
– und das bis 2030. Weiter soll
derKanton nach seinenMöglich-
keiten dazu beitragen, dass die
globale Erwärmung 1,5 Grad
nicht übersteigt.

Zuschauer weichen zurück
Im zweiten Teil der Aufführung
auf dem Marktplatz vernetzen
sich die einzelnen Tänzer mit
einem Seil. Kinder singen «Lau-
fed e bitzli, Biireschnitzli»,wäh-
rend sich das Netzwerk auf den
Weg ins Rathaus macht, wo die
Initiative überreicht wird.

Die Botschaft ist klar: Ge-
meinsam für die Kinder, dieWelt
vonmorgen. «BeimTanz ging es
auch darum, Hindernisse zu
überwinden, der Realität ins
Auge zu blicken und inAktion zu
treten», fasst David Metzger zu-
sammen, der Fragen zur Aktion
beantwortet. Ob es so gewollt
war, dass das Publikum von den
Tänzern mit ihren grossen
Schritten auch zurückgedrängt

wurde? Jedenfalls sind die Zu-
schauer in den vorderen Reihen
gewichen, und manch einer
dürfte sich angegriffen gefühlt
haben.Das gilt auch für jene, die
sich imMoment nicht vorstellen
können, wie das Ziel denn er-
reicht werden soll, ohne dass
man die eigenen Bedürfnisse
massiv zurückschrauben muss.

Die Initiative selber gibt kei-
ne konkreten Massnahmen,
sondern nur Leitprinzipien vor.
In den Augen von Sarah Wyss,
SP-Grossrätin und Mitglied des
Initiativkomitees, liegt der Ball
jetzt bei der Politik: «Nun sind
Parlament und Regierung am
Zug für Vorschläge.» Eine erste
Reaktion müsse in spätestens
sechs Monaten erfolgen. Sollte

ein Gegenvorschlag unterbreitet
werden,wolle das Komitee über-
prüfen, ob sein Ziel damit er-
reicht werden könne.

Wie man mit der Initiative
dann weiter verfahren will, ob
sie etwa zur Volksabstimmung
gelangt oder zurückgezogen
wird, sei bewusst offengelassen,
sagt Wyss.

«Müssen in Basel beginnen»
Sie sehe zwar die Problematik,
dass die Umsetzung noch unklar
ist. Doch als utopischwill sie die
Zielsetzung nicht bezeichnen:
«Wirmüssen dort anfangen,wo
wir können, und in Basel begin-
nen.Wirwaren der erste Kanton,
der den Klimanotstand ausgeru-
fen hat – Basel ist prädestiniert

für die Pionierrolle.» Ideen lä-
gen vor, nun müsse die Politik
«das Bouquet an Vorschlägen»
zusammenstellen. Sie selber
setzt auf den technologischen
Fortschritt und dessen Einfluss
etwa auf Mobilität, Energie-
gewinnung, Recycling und Ge-
bäudebewirtschaftung.

Die andereMöglichkeit, näm-
lich dass die Politik die Initiati-
ve einfach zur Ablehnung emp-
fiehlt und es auf einenVolksent-
scheid ankommen lässt, scheint
für sie keine Option zu sein.Wie
es weitergeht, hängt wesentlich
von denMehrheitsverhältnissen
in Regierung und Parlament ab
– deren Vertreter am 25. Okto-
ber bekanntlich neu gewählt
werden.

3700 Basler und Baslerinnenwollen
einen emissionsfreien Kanton
Initiative eingereicht Mehr Unterschriften als nötig sind für die Klimagerechtigkeit zusammengekommen.
«Basel ist prädestiniert für die Pionierrolle», sagt SP-Grossrätin SarahWyss. Doch wie stellt sie sich das vor?

Am Ende sind alle vernetzt: Ein Tanz umrahmt die Einreichung der Klimagerechtigkeitsinitiative beim Rathaus in Basel-Stadt. Foto: Kostas Maros

«Nun sind
Parlament und
Regierung amZug
für Vorschläge.»

SarahWyss
SP-Grossrätin und Mitglied
des Initiativkomitees
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